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Service
Apothekennotdienst: Südtor-
Apotheke, Rathausstraße 57,
Rietberg, w 05244/78602
Schwimmhalle Neuenkirchen:
16 bis 21 Uhr geöffnet, Die-
kamp
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 18
Uhr geöffnet, Rathausstraße
Familienzentrum Rietberg: 9
bis 12 Uhr geöffnet, w 05244/
986316 oder w 05244/986308,
Delbrücker Straße
Stadtbibliothek Rietberg:
14.30 bis 18 Uhr geöffnet, Ems-
straße
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend im
Pfarrzentrum St. Johannes
Baptist Rietberg, Rügenstraße
Pro Arbeit Rietberg: 10 bis 18
Uhr Gebrauchtwarenladen ge-
öffnet, Konrad-Adenauer-
Straße 27b, w 05244/4058929

Freizeit
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 21 Uhr geöffnet
Kunsthaus und Museum Wil-
fried Koch: 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße

Jugend
Jugendhaus Südtorschule: 15
bis 20 Uhr Jugendcafé, 18 bis
20 Uhr Hip-Hop-Dance, Del-
brücker Straße
Jugendtreff Neuenkirchen: 15
bis 18 Uhr Mädchentreff, 18 bis
21 Uhr offener Treff, Güterslo-
her Straße
Jugendtreff Mastholte: 17 bis
21 Uhr geöffnet, Haus Reil-
mann, Lippstädter Straße
KJG Rietberg: 17 bis 19 Uhr
Jugendgruppe; 17.30 bis 19
Uhr Jugendgruppe, Pfarrzen-
trum St. Johannes Baptist
Rietberg, Rügenstraße

Vereine
KFD Neuenkirchen: 8.30 bis
9.30 Uhr, 9.45 bis 10.45 Uhr
und 17.30 bis 18.30 Uhr Gym-
nastikgruppe, Heimatforum
Alte Volksschule, Gütersloher
Straße
Schießgruppe St. Jakobus
Mastholte: 17 bis 19 Uhr Trai-
ning für Schüler und Jugendli-
che, 19 bis 21 Uhr für Erwach-
sene, Schützenheim, Brand-
straße
Sportschützen St. Johannes
Druffel: 18.30 Uhr Schülertrai-
ning, 19.30 Uhr Training Er-
wachsene, Schießstand, Bür-
gerhaus
Rassegeflügelzuchtverein
Mastholte: 20 Uhr Monatsver-
sammlung, Gaststätte Wöste-
meier

Politik
FWG Rietberg: 19 Uhr Mitglie-
derversammlung, Gaststätte
Wöstemeier, Mastholte

Und außerdem...
DRK-Blutspende: 16 bis 20.30
Uhr, Kolpinghaus Neuenkir-
chen

Sport
TuS Viktoria Rietberg: 8.30
Uhr Nordic-Walking-Kursus
(auch für Neueinsteiger), Treff-
punkt „Am Rosengarten“,
17.30 bis 19 Uhr Fußballtrai-
ning A-Jugend, Schulzentrum
Rietberg, 17.30 bis 19 Uhr
Training erste B-Jugend,
Sportplatz Berglage (Rasen),
16 bis 17.30 Uhr zweite D-Ju-
gend, Berglage (Asche), 19.30
Uhr Tanzkreis (Anfänger) in
der „Galerie“, 20.30 Uhr Tanz-
kreis Disko-Fox (auch für Neu-
einsteiger) in der „Galerie“,
Rathausstraße
TuS Westfalia Neuenkirchen:
9 Uhr Walking und Nordic-
Walking ab Gartenschaupark
Eingang Nord, 19 Uhr Walking
und Nordic-Walking ab Sport-
heim Neuenkirchen
Sport bei Diabetes: 15.30 bis 17
Uhr und 19 bis 20.30 Uhr in der
Turnhalle der Wiesenschule am
Torfweg, Informationen unter
w 05244/700398 (Lawrenz)

Glückwünsche gab es viele am Sonntag im Lind-Hotel. Das Bild zeigt (v. l.) Ralph Brinkhaus (MdB), den
CDU-Stadtverbandsvorsitzenden Dr. Michael Brinkmeier (MdL), Beate Altehülshorst, Medaillenträger
Bernhard Altehülshorst und den Europaabgeordneten Elmar Brok.  Bild: Daub

Europa-Medaille an Bernhard Altehülshorst

Ein Mann, dessen
Freundschaft
grenzenlos ist

ohne Grenzen.“ Der Europa-Me-
daillenträger – fünf gibt es bereits
in Westfalen – habe dazu beige-
tragen, eine Vision zu realisieren,
die der Bundeskanzler Adenauer
einst so darstellte: „Unser Ziel ist
es, dass Europa einmal ein großes,
gemeinsames Haus der Freiheit
wird.“

Brok vergaß nicht zu erwähnen,
dass die gewachsene Beziehung
zu Ribérac in einer Dreierpart-
nerschaft mündete – einbezogen
wurde vor kurzer Zeit die polni-
sche Stadt Oberglogau. Bernhard
Altehülshorst, so Ralph Brink-
haus, MdB, habe „den Gedanken
der europäischen Verständigung
nach Rietberg gebracht“. In ei-
nem Rückblick zeichneten ver-
schiedene Redner die Historie des
Engagements von Altehülshorst
auf. Dazu zählte, dass er sich
schon als 25-jähriger CDU-Rats-
herr Anfang der 80er-Jahre in sei-
ner Heimatstadt Rietberg für die
Städtepartnerschaft eingesetzt
habe. „Für mich ist er ein Beispiel
für den modernen Europäer, so
wie ihn heute brauchen“, lobte
Brok seinen Duzfreund. Der Vize
des Partnerschaftskomitees,
Ratsmitglied Werner Bohnen-
kamp (FWG), nannte Altehüls-
horst nicht nur „Gründervater“,
sondern auch „Maurer und Zim-
mermann“ der Partnerschaft.
Monika Kuper, Vorsitzende des
Komitees, betonte, man müsse
mit dem Herzen dabei sein.

Rietberg (gdd). Seine Ver-
dienste um den Aufbau der
deutsch-französischen Freund-
schaft auf lokaler Ebene wurden
mit einer Auszeichnung belohnt:
Bernhard Altehülshorst, Vorsit-
zender des Partnerschaftskomi-
tees Rietberg-Ribérac ist seit
Sonntag Träger der Europa-Me-
daille.

Der Europa-Abgeordnete El-
mar Brok überreichte die Medail-
le im Lind-Hotel. Im Beisein von
mehr als 70 Gästen, vornehmlich
Riberac-Fans, nahm der 55-jähri-
ge Rietberger Rechtsanwalt und
Regionalpolitiker die Auszeich-
nung entgegen. Die Medaille wur-
de 1993 von der CDU/CSU-Grup-
pe der EVP-Fraktion des Euro-
päischen Parlaments geschaffen,
um Persönlichkeiten, Institutio-
nen und Vereine zu würdigen, die
sich in besonderem Maße um Eu-
ropa und den europäischen Ge-
danken verdient gemacht haben.

Altehülshorst – oder „Monsieur
Bernard“, wie ihn die Ribéracer
Partner liebevoll nennen – seit
mehr als 30 Jahren am Ausbau
der Partnerschaft maßgeblich be-
teiligt, ist eine solche Persönlich-
keit. Elmar Brok : „Bernhard Al-
tehülshorst motivierte die Riet-
berger zu einem offenen Umgang
mit ihren europäischen Nach-
barn. So sind viele wertvolle
Freundschaften entstanden. Das
ist ein Beispiel für ein Europa

hülshorst an die Vorsitzende des
Kulturausschusses der Stadt
Rietberg, Käthe Herbort: „Hier-
mit beantrage ich namens der
CDU-Fraktion die Aufnahme des
Tagesordnungspunkts Städte-
partnerschaft mit Riberac.“ Zwei
Jahre später beschloss Rietberg
die Städtepartnerschaft. Schon
seit 1983 steht Bernhard Alte-
hülshorst an der Spitze des Komi-
tees. (gdd)

(Mitglied im Stadtrat, 20 Jahre
Mitglied im Kreistag, in den
90ern auch Vorsitzender des
CDU-Stadtverbands Rietberg),
Gegnern der Städtepartnerschaft
bei einer Diskussion den „Wind
aus den Segeln genommen.“ Sein
Gegenargument: Gerade Sprach-
barrieren sollten ein Ansporn
sein, sich zu verständigen, not-
falls „mit Händen oder Füßen“.

Am 4. März 1981 schrieb Alte-

Sein Vater war drei Jahre bei
einer französischen Familie als
Kriegsgefangener im Einsatz.
Sohn Bernhard Altehülshorst
knüpfte später Beziehungen zu
dieser Familie. Als „Kind der
Nachkriegsgeneration“ habe er
das Zusammenwachsen Europas
erlebt.

Anfang der 80er-Jahre, erin-
nerte Elmar Brok, Europa-Abge-
ordneter, habe Altehülshorst

Hintergrund

Schützenbruderschaft St. Hubertus

„Superregenten“ ermittelt
Rietberg-Neuenkirchen (gl).

Hans-Hermann Brinkrolf ist
„König der Könige“ der St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft
Neuenkirchen. Er regierte im Jahr
1967 mit seiner Frau Thea und
siegte am Samstag im Rahmen
des Schießwettbewerbs, ausge-
tragen auf dem Schießstand in
Westerwiehe.

40 ehemalige Königinnen und
Könige haben sich zu der Veran-
staltung getroffen, die in ein bun-
tes Unterhaltungsprogramm ein-
gebunden war. Groß war die Freu-

de bei Franz-Josef Aschoff. Er si-
cherte sich in dem krimireifen
Wettbewerb das Zepter. Die Kro-
ne ging an Josef Ellendorf und der
Apfel an Thomas Freitäger.

Auch die Frauen ermittelten
ihre neue „Superregentin“. In der
Vereinsgeschichte trägt sich für
diese Saison Hildegard Hell ein.
Sie regierte im Jahr 1989 mit ih-
rem Mann und Ehrenbrudermeis-
ter Meinolf Hell die Schützenbru-
derschaft Neuenkirchen.

Die Krone schoss Ingrid Bunger
ab, den Apfel Ulla Aschoff. Über

das Zepter freute sich Marlies
Verhoff. Nach dem spannenden
Wettbewerb blieb Zeit zum Fei-
ern, Plaudern und Klönen.

Lob gab es vom amtierenden
Königspaar Klaus und Sabine
Henkenherm für ihr Throngefol-
ge. Die Mannschaft war für den
Service an diesem Abend verant-
wortlich. Brudermeister Michael
Streiß hielt einen launigen Rück-
blick auf 2010 und dankte dem
Organisationsteam Karl-Heinz
Verhoff, Josef Beermann, Birgit
Riedel und Susanne Streiß.

„König der Könige“: (stehend, v. l.) Karl-Heinz Verhoff, Michael
Streiß. Klaus Henkenherm, Josef Beermann, Hermann Becker und (sit-
zend, v. l.) Hans-Hermann Brinkrolf und Hildegard Hell.

Richard Duhme

Jubilar begeistert
Chor für das Bosseln

nach 56 Jahren „Dienst an der
Fahne“ in den Ruhestand verab-
schiedet. Bei der Fahnenweihe im
Jahr 1954 hatte er zum ersten Mal
das Banner des Chors getragen.
Aus Dank für seine Verdienste
wurde er zum Ehrenfahnenträger
ernannt.

Im Mittelpunkt der öffentlichen
Auftritte wird im Oktober ein
Herbstkonzert stehen, an dem
sich auch der Frauenchor Bokel
und das Mandolinenorchester
Gütersloh beteiligen.

Die Vorstandswahl war reine
Formsache. Ohne Frage galten
dem erfolgreichen alten Vorstand
mit dem Vorsitzenden Hubert
Igelhorst, Stellvertreter Ernst
Brockschnieder, Schriftführer
Thomas Beckmann, Kassierer
Eberhard Scholz und Beisitzer
Franz-Josef Gehrmann einstim-
mig die Sympathien. Über ein
Präsent durften sich jene Sänger
freuen, die 2010 sämtliche Proben
besucht hatten: Vorsitzender Hu-
bert Igelhorst, Richard Duhme,
Hugo Repohl, Friedel Eberhard
und Bernhard Döinghaus.

Rietberg-Bokel (gl). Der Män-
nergesangverein Bokel hat sich
im Rahmen seiner Versammlung
auf eine Reihe öffentlicher Auf-
tritte, runder Geburtstage und
Jubiläen eingestimmt. Vorsitzen-
der Hubert Igelhorst begrüßte
drei Dutzend aktive Sangesfreun-
de im Vereinslokal Bökamp.

Schriftführer Thomas Beck-
mann ließ das Sängerjahr noch
einmal Revue passieren. 41 Akti-
ve tragen den Verein, der von 120
Förderern Unterstützung erfährt.
In seinem Rückblick erinnerte der
Schriftführer auch an das 25-jäh-
rige Jubiläum des Sangesbruders
Richard Duhme, der dafür vom
Sängerkreis Emsland und ver-
einsintern beim Jahresabschluss
geehrt wurde. Richard Duhme,
zweiter Bass, hat mit seinem Bru-
der Norbert im MGV vor vielen
Jahren das traditionelle Bosseln
eingeführt. Der Sänger versäumt
kaum eine Probe.

Beim Jahresabschluss hatte der
Chor noch eine außergewöhnliche
Auszeichnung vorzunehmen. För-
derer Ludwig Böckmann wurde

Für 25-jährige Mitgliedschaft im MGV Bokel wurde Richard Duhme
(l.) ausgezeichnet. Nach 56 Jahren Fahnendienst verabschiedete der
Gesangverein Ludwig Böckmann in den Ruhestand und ernannte ihn
für seine Verdienste zum Ehrenfahnenträger.

TuS Viktoria

Elterntreff der
Handballabteilung

Rietberg (gl). Die Handball-
abteilung des TuS Viktoria
Rietberg lädt alle Eltern von
der Spielgruppe bis zur C-Ju-
gend zu einem Elterntreff am
Donnerstag, 20. Januar, ab
19.30 Uhr in die Gaststätte
„Zum alten Graf“ ein. Die Ab-
teilung informiert über ihr Ju-
gendkonzept und über geplan-
te Aktivitäten. Im Mittelpunkt
steht ein Vortrag von Renate
Schubert zum Thema „Wie un-
terstütze ich mein Kind im
Verein?“ Sie ist ehemalige
Trainerin des Deutschen
Handballbunds.

KFD

Mitarbeiterinnen
treffen sich

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Die erste Mitarbeiterinnen-
Versammlung der KFD Neuen-
kirchen in diesem Jahr findet
am Montag, 24. Januar, um
14.30 Uhr im Kolpinghaus
Neuenkirchen an der Güterslo-
her Straße statt.

Kritik an der Änderung des Gemeindefinanzierungsgesetzes

FDP befürchtet 2,3 Millionen Minus für Rietberg
zunichte zu machen. Die FDP
Rietberg fordert die Landesregie-
rung auf, den Gesetzentwurf
grundlegend zu überarbeiten.
„Auf Landesebene hat die FDP in
Regierungsverantwortung bei
Anpassungen des GFG stets einen
fairen Ausgleich zwischen Stadt
und Land im Blick gehabt. Das
erwarten wir auch von der Lan-
desregierung“, sagte Prill.

punkt der Ankündigung der
GFG-Änderung. Die Landesre-
gierung habe erst kurz vor der
Weihnachtspause ihr Zahlenge-
rüst zu den Kommunalfinanzen
2011 vorgelegt. „Bis zur Weih-
nachtspause hat es keinen Hin-
weis auf eine Änderung gegeben.
Rot-Grün hat die Kommunen in
Sicherheit gewogen, um auf den
letzten Drücker alle Planungen

statt. Es sei damit zu rechnen,
dass zahlreiche Kommunen durch
die Pläne von Rot-Grün in die
Haushaltssicherung gezwungen
werden, befürchtet die FDP. „Die
Sparbemühungen, die auf eine
solide Haushaltspolitik gesetzt
haben, werden durch diesen
Schnellschuss zunichte ge-
macht“, sagte Prill.

Kritik übt Prill auch am Zeit-

ne. Insgesamt wird Rietberg im
kommenden Jahr 2,3 Millionen
Euro weniger zur Verfügung ha-
ben. Durch holzschnittartige Ver-
änderungen bei der Verteilung
der Kommunalfinanzen wird uns
buchstäblich die Luft zum Atmen
genommen“, sagte Prill.

Die Umverteilung finde insbe-
sondere zulasten der Städte und
Gemeinden im ländlichen Raum

Rietberg (gl). Der haushaltspo-
litische Sprecher der FDP Riet-
berg, Harald Prill, übt massive
Kritik am Entwurf der rot-grü-
nen Landesregierung für das Ge-
meindefinanzierungsgesetz
(GFG). In einer Pressemitteilung
heißt es: „Durch das rot-grüne
Gesetz kommt es zu empfindli-
chen Einschnitten bei den Mittel-
zuweisungen für unsere Kommu-
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